
8. - 9. 12. 2018 

„SPIELMANN, SPIELMANN 
ÖFFNE DICH„

Kulturfest in der ehemaligen Spielmannschule 
Frankfurter Strasse Weilburg

Der Glöckner von Notre Dame
Staatstheater Wiesbaden / Theater Rayo



Das Programm

Der linke Flügel des Gebäudes, der mit der ehemaligen Turnhalle und der Aula über die beiden größten Räume ver-
fügt, ist der Schauplatz für das zeitlichen klar strukturierte Programm am Samstag. Musik, Theater, ein paar kurze 
Reden zur Eröffnung. 

Raum 2 - ALTE AULA  
13.00   Begrüßung

13.15 - Junior Band - dann im Anschluss - Drum Circle eine Percussions - Jam Session, offen für alle
Kreismusikschule Oberlahn

Raum 1 - ALTE TURNHALLE 
14.30 - 15.30 „Der Glöckner von Notre Dame“
Eine Koproduktion von Staatstheater Wiesbaden und Theater Rayo 
Aufführung für ein Inklusives Publikum (60 Personen) Teile des Stückes werden vorgestellt, gespielt, erläutert - 

In der Pause gibt es die Möglichkeit, durch alle Flügel des Gebäude zu wandern  und in manche der Räume zu schauen, in denen 
Ausstellungen, Dokumentationen, Installationen zu sehen sind

17.00 - 18.00 Uhr „Der Glöckner von Notre Dame“ (2 Auflage) Aufführung für ein inklusives Publikum, (60 Personen)

Raum 2 - ALTE AULA 
18.00 - 19.30  MIXED PICKLES  Die ganz besondere Inklusive Rockband der Lebenshilfe Wetzlar

11.00 - 13.00  Programm für Kinder und Familien
Die Veranstaltungen sind zeitlich flexibel, um sie entweder gleichzeitig  (bei vielen Besuchern) oder nacheinander  (bei weniger 
Besuchern) anbieten zu können.
RAUM 11 - ATELIER LÖWENHERZ   Malen und Basteln für Kinder 
RAUM 5 - KLEINE BÜHNE  „Die drei kleinen Wölfchen und das große böse Schwein“ ab 4 J.
RAUM 12 - FEUERWEHR - OLDTIMER IM PAUSENHOF  Schüler der Spielmannschule befragen Ehemalige der Schule.
RAUM 7 - WORKSHOP  MUSIK FÜR KINDER 

Jeder Raum öffnet eine Tür, gibt einen Einblick in eigenwillige Geschichten und  besondere Menschen. 
Einblick in kleine, versteckte  Wirklichkeiten.  

Raum 12 - FEUERWEHR - OLDTIMER  - mobiles Filmstudio

Raum 11 -  “LÖWENHERZ”
Ausstellung der Inklusiven Künstlergruppe „Löwenherz“ / Wetzlar 
 
RAUM  10 -  „FUNDEVOGEL“
Installation mit Bildern / Figuren und Puppen und filmische Dokumentation  
Ein Projekt, das sich auf  Mädchen aus Migrationsfamilien konzentrierte, weil gerade in diesem Alter, zwischen 9 und 11 Jahren,  der 
Bruch der kulturellen Traditionen und Rollenbilder als elementarer Konflikt erlebt wird 

RAUM 9 - „DIE INNERE WELT“ - Fabelwesen
Ausstellung und filmische Dokumentation über die Theaterarbeit der FABEL(HAFTEN)WESEN, einem neuen inklusiven 
Ensemble in der Region  

RAUM 8    „GESCHICHTEN GEGEN KRIMMELKUCHE“
Cafeteria und allgemeiner Treff.  Den Besuchern wird ein Handel angeboten. Ein Stück Krümmelkuchen für jedes Objekt, Bild, oder 
jede Geschichte.

RAUM 7 „DIE INNERE WELT“ - Klangwolke
Der Raum dokumentiert die  langjährige Arbeit der Musikerin Heidi Willke mit geistig behinderten Musikern.
Filmische Dokumentation, Bilder, akustische Eindrücke von den besonderen Klangwelten, die diese Musiker erzeugen und erleben. 
Kleine Ausstellung mit  ausgemalten Seiten aus einem Liederbuch

RAUM 6  Der “LEERE RAUM”  - Inklusiver  Workshop  Tanz - Inklusiver Workshop Trommeln 

RAUM 5  DIE KLEINE BÜHNE - Aufführungen „Die drei kleinen Wölfchen und das große böse Schwein“ ab 4J.  

RAUM 4 - RAUM DER GESCHICHTEN  Kleine phantastische Szenerien. Aus einem  reichen Figuren-Ensemble  des Puppenbau-
ers und Spielers Michel Klein können Besucher auswählen und unter professioneller Anleitung ihre eigenen Geschichten skizzieren

RAUM 3 -  RAUM DER ERINNERUNG 
In Kooperation von Techniker-Akademie, Christian-Spielmannschule und Weilburg TV  wird ein Green-Screen Studio eingerichtet. 
Besucher, besonders ehemalige Schüler der Spielmann Schule, die alte Photographien mitbringen und eine kleine Geschichte 
erzählen, werden durch mediale Zauberei in einen veritablen Erinnerungsraum versetzt. Aus all dem entsteht ein Film. Eine Montage 
subjektiver Erinnerungen, die auf sehr persönliche Weise eine Geschichte der Stadt erzählt.

RAUM 2 - AULA siehe Veranstaltungen am Samstag und Sonntag  (Abschlusskonzert) 

RAUM 1 - KLEINE TURNHALLE - „Glöckner von Notre Dame“  Skulpturen, Objekte, Szenerien rund um den Glöckner. (Thea-
ter Rayo)

SONNTAG   18.00  DER BESONDERE GAST - Schlusskonzert Friedel Geratsch alias „Cigarbox Gery der Koffer Ripper“  -  
Frontmann der legendären Band „Geier Sturzflug“ 

Layout/Druck: WEILBURG-TV info@weilburg.info

SAMSTAG - DER  LINKE FLÜGEL

Das Projekt wird gefördert vom Ministerium für Wissenschaft und Kunst im Rah-
men des Modellprojekts „Kulturkoffer“  und vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des Programms, „Demokratie leben!‘
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SONNTAG - MITTELBAU und RECHTER FLÜGEL

14 - 18 Uhr      DIE „OFFENEN TÜREN“
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Alte Aula

Alte Turnhalle

4 5 6

7

8

9

10

11

12

Veranstalter:
Spielmannverein für Theater, Musik, Kunst, Technik und Medien - Weilburg an der Lahn

Geschäftsstelle: Auf der Lützelbach 23 - 35781 Weilburg
Telefon: 0160/3637039 - E-Mail: h.p.schick@t-online.de

EINTRITT FREI

In den letzten Jahren, in denen der Umzug der Spielmann-Grundschule publik wurde, hat sich eine Gruppe Weilburger 
Bürger in Gesprächen zusammen gefunden, die ein starkes Interesse am kulturellen Leben der Stadt eint. Wir sind 
alle der Meinung, dass die ehemalige Spielmann Schule, durch ihre Anlage und Raumstruktur, ein ganz einzigarti-
ges Gebäude ist, das eine besondere Rolle im sozialen und kulturellen Leben der Stadt und in der Region Oberlahn 
spielen könnte. Daraus entstand die Idee, einen gemeinnützigen Verein zu gründen und das Land mit einem kreativen 
und fundierten Konzept davon zu überzeugen, das Gebäude für drei Jahre mietfrei einer breit gefächerten soziokul-
turellen Nutzung zu überlassen. Erst einmal ein Modellversuch, nichts weiter. Das Ministerium für Bildung und Kul-
tur war von dem inhaltlichen Teil unseres Konzepts so überzeugt, dass wir vom „Kulturkoffer des Landes Hessen“ die 
Mittel bekamen, das Projekt „Archiv des Lebens“ zu realisieren, das wesentlich von der Geschichte und der Kultur 
der Weilburger Region handelt. Für dieses Projekt, für das Konzept einer Vernetzung des sozialen und kulturellen 
Lebens, ist der Spielmann- Bau ein außerordentlich geeigneter Ort. In dem weiten, nun leergeräumten Spielmannbau 
ein kulturelles Fest zu planen, das alle nutzbaren Räume mit einbezieht, ist ein Risiko, aber auch eine Heraus-
forderung, die großen Spaß macht. Wo hat man schon einmal diese Chance, wie aus dem Nichts Theater, Musik, bil-
dende Kunst, und die ganze Intensität des inklusiven Aktivitäten, die es hier gibt, für ein paar Tage einzufangen 
und zum Leuchten zu bringen. Wir hoffen natürlich, dass dieses kulturelle Fest, mit all seiner Improvisation und 
Spontaneität, ansteckend wirkt auf die Besucher. Dass es es vor Augen führt, welches außerordentliche Potential zu 
einem lebendigen, kreativen Zentrum in diesem Gebäude steckt. Wir bedanken uns bei dem Land Hessen für die Geneh-
migung, das leerstehende Gebäudes für diesen Modellversuch, für diese kleine spielerische Vision nutzen zu dürfen.


